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Die Geschichte des niedersächsi-
schen Pharma- und Laborzuliefe-
rers Sartorius lässt sich bis ins Jahr 

1870 zurückdatieren, als der Göttinger 
Florenz Sartorius am 1. Juli mit der Pro-
duktion kurzarmiger Analysewaagen be-
gann. Schnell entwickelten sich diese zum 
echten Kassenschlager. Der Erfolg basier-
te dabei in erster Linie auf der Verwendung 

des damals neuartigen Leichtmetalls Alu-
minium. 1914 erfolgte die Umwandlung in 
die Sartorius-Werke AG. Auch wenn man 
als Börsianer nicht von Beginn an dabei 
sein konnte, so hat sich ein Investment 
doch mehr als bezahlt gemacht. Wer 1998 
rund 1.000 Euro in Sartorius investierte, 
besitzt heute, bei reinvestierter Dividende, 
ein Vermögen von 75.440 Euro. 

Das ist aus 1.000 Euro geworden

•	 Rund 1,8 Milliarden Euro Umsatz erzielte 
der Konzern 2019.

•	 Sartorius ist an weltweit 20 Standorten 
vertreten. 

•	 Rund 50 Prozent der Stammaktien halten 
die Nachkommen von Horst Sartorius. 

Bereits Mittwoch (05.02.2020)  
ab 23 Uhr direkt nach  

Redaktionsschluss online lesen!
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Die APP 
für iPad,  

iPhone und 
Android

Das komplette Heft  
für nur 6,80 € 

Ausgabe 7 erscheint am  

7. FEBRUAR 2020
Nichts  mehr  verpassen

mit der DER  AKTIONÄR- 
APP
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Sartorius in Euro

1.000 €
19.06.1998

50.413 €
28.01.2020

5.829 €
08.08.2013

3.063 €
23.07.2007

22.816 €
04.01.2016

AKTIE

Sartorius

WKN

716560

GESAMTPERFORMANCE 
SEIT 1998

+7.444 %

KURSPERFORMANCE
SEIT 1998

+4.941 %

GESAMTPERFORMANCE 
SEIT 1 JAHR

+60,73 %




